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Von Peter zu Peter

 

Sehr geehrte Passivmitglieder, liebe Freunde der Brass Band Posaunenchor Arni-Worb

An der Hauptversammlung vom 11. Mai 2019 mussten wir Peter Zbinden nach 19 Jahren als  
Dirigenten der Brass Band Posaunenchor Arni-Worb verabschieden. Wir danken ihm von  
ganzem Herzen für sein riesiges Engagement an Platzkonzerten, in Gottesdiensten,  
Jahreskonzerten,  Sektionsmusiktagen und weiteren musikalischen Einsätzen. Nicht verges-
sen werden wir insbesondere die Konzerte im Berner Münster und an den MAF-Tagungen 
(Mission Aviation Fellowship). 

Durch Peter Zbinden wurden wir als christlicher Posaunenchor geprägt und gefördert. Durch 
die Musik und mit seinem Vorbild hat er zum Ausdruck gebracht, was es bedeutet, Gott und 
Jesus Christus durch den Heiligen Geist als Fundament, Gewinn und Lebensinhalt erleben 
zu dürfen.  

Von Peter und Silvia Zbinden zu Peter und Silvia Reuteler

Dass wir in der Person von Peter Reuteler einen nahtlosen Übergang in der Direktion erleben  
durften, freut uns riesig; und dass die  beiden Vornamen die gleichen sind, erspart uns das 
Erlernen eines neuen Namens. Wir durften Peter Reuteler  in der kurzen Zeit in unsere Her-
zen aufnehmen als geduldigen, aber auch fordernden Dirigenten, und freuen uns auf die 
gemeinsamen Einsätze im kommenden Jubiläumsjahr 100 Jahre  Brass Band Posaunenchor 
Arni-Worb.

Euer Präsident

Niklaus Hofer
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INTERVIEW
PETER REUTELER

Mit welchem Musikinstrument hast du deine  
Musikkarriere gestartet?

Mein erstes Instrument war ein selbst gebasteltes 
Schlagzeug, das meiner Begeisterung leider nicht 
lange standhielt. Meine Eltern ermöglichten mir 
dann Trommelunterricht, wo ich die rhythmischen 
Grundlagen erhielt.

Gab oder gibt es Menschen, die dich musikalisch 
nachhaltig geprägt und beeinflusst haben?

Meine erste Klavierlehrerin hat mich sensibilisiert 
auf Spannung, Entspannung und Spannungs- 
bögen in der Musik. Sie hat mich in ein Geheimnis 
eingeweiht, das abstrakte Notenbild mit schwar-
zen und weissen Punkten, Strichen, Buchstaben 
und Zeichen mit Leben zu erfüllen, welches tiefe 
Schichten im Menschen anzurühren vermag.

Beschreibe uns doch bitte kurz, wer du bist!

Ich mag es in der Freiheit eines Adlers zu gleiten, 
die Thermik zu nutzen und mich tragen zu lassen, 

in der Ruhe zu sein, genau zu beobachten und zur 
rechten Zeit mit Energie, mir des Zieles bewusst 
hinunterzustechen und mich über den Erfolg zu 
freuen oder den Misserfolg mit Gelassenheit hin-
zunehmen. Letzteres übe ich noch.

Seit April 2019 dürfen wir unter der fachkundigen Leitung von Peter Reuteler stehen. Wir freuen uns 
sehr, mit ihm einen kompetenten und engagierten Dirigenten gefunden zu haben. Peter hat sich freund-
licherweise für das nachfolgende Interview zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank!



Du hast eine erfolgreiche Musikkarriere  
hingelegt. Nenne uns doch bitte die wichtigsten 
Stationen!

Der Höhepunkt ist in den Momenten, wo die Mu-
sik fliesst und mich berührt. Das kann im stillen 
Kämmerlein beim Üben oder Partiturstudium sein, 
in den Proben mit anderen Musikerinnen und Mu-
sikern, an Konzerten. Das zu erleben ist in jedem 
Stadium möglich, angefangen beim Trommel- 
unterricht, wenn der Ordonnanzmarsch rhythmisch 
präzis und mit Schwung gespielt wird, bei der Kla-
vierimprovisation, beim gemeinsamen Musizieren, 
genauso wie im Konzert als Zuhörer. Das alles sind 
Stationen, welche mir Impulse gegeben haben und 
immer wieder geben. Der Klavierunterricht, Jazz-
schule, das Dirigierstudium in Luzern, Bern und 
Wien haben mir weitere Fenster geöffnet.

Wir haben das grosse Glück in dir wieder einen 
hochqualifizierten und ausgewiesenen Dirigenten 
gefunden zu haben. Welche Akzente möchtest du 
in unserer Band setzen?

Mir ist wichtig, dass alle mit Freude und Mut ihr  
Instrument spielen und ihren Möglichkeiten ge-
mäss gefördert werden. Wenn Menschen mit ver-
schiedensten Geschichten, Ansichten, Rollen und 
Erfahrungen zusammenkommen, bietet die Musik 

eine wunderbare Gelegenheit das Gemeinsame 
zu betonen und gleichzeitig die Vielfalt sichtbar 
und hörbar werden zu lassen. Das hat dann eine 
Wirkung, wenn der oder die Einzelne auch den an-
dern oder die andere wahrnimmt und Raum lässt. 
Deshalb arbeite ich an der Klangvorstellung, an ei-
ner vielfältigen Dynamik und Artikulation und einer 
präzisen Rhythmik.

Die Arbeit als Dirigent ist sehr anspruchsvoll. 
Woraus schöpfst du die Energie dazu?

Dem Menschen sind verschiedenste Energie- 
quellen zur Verfügung gestellt. Für mich sind oft 
andere Menschen, das gemeinsame Gestalten eine 
solche Quelle. Ich habe immer wieder erlebt, dass 
ich nach einem anstrengenden Arbeitstag müde in 
die Probe komme und erfrischt nach Hause gehe. 
Ich geniesse aber auch die menschenfreie Zone, wo 
ich alleine bin, meine Pflanzen pflege, mit einem 
Buch auf dem Sofa liege, dem Schnurren meines 
Katers lausche, eine Sinfonie anhöre oder mit mei-
nem E-Bike irgendwohin fahre.

J



4. Januar 		  Vesper & offenes Singen	 Berner Münster, Bern

12. Januar 	 09.30 Uhr	 Umrahmung Gottesdienst	 Ref. Kirche, Biglen

1. Februar	 19.30 Uhr	 Hauptversammlung	 EMK, Worb

28. März		  Probesamstag, 	 Sternenzentrum, 
		  ab 15.00 Uhr öffentlich	 Walkringen

2. Mai	 19.30 Uhr	 Jahreskonzert	 TH Mittelweg, Münsingen

3. Mai	 17.00 Uhr	 Jahreskonzert	 Mehrzweckhalle, Arnisäge

9. Mai	 19.30 Uhr	 Jahreskonzert	 Bärensaal, Worb

10. Mai	 17.00 Uhr	 Jahreskonzert	 Ref. Kirche, Hasle b. B.

Aktuelles aus dem Verein

 
Am 7. September durften wir das Dorf- und Generationenfest der Gemeinde Worb bei einem Ständli 
und bei der Eröffnungsrede durch verschiedene politische Vertreterinnen und Vertreter umrahmen. 
Dies gab uns die Gelegenheit, unseren Verein der breiten Dorfbevölkerung zu präsentieren. 

Danach waren Herbstferien angesagt, bevor wir mit Proben für diverse Gottesdienste und die Früh-
lingskonzerte 2020 begannen. Nach einem Ständli auf dem Weihnachtsmarkt in Worb im Dezember 
werden wir uns dann mit intensivem Proben auf den Auftritt im Münster am 4. Januar und auf die 
Jahreskonzerte vorbereiten.

Dringend neue Bläserinnen und Bläser gesucht!

Wir dürfen seit Jahren auf treue Mitglieder und Aushilfen zählen. Trotzdem haben wir immer noch 
Lücken in der Besetzung. Aktuell suchen wir vor allem neue Bläser/innen auf dem Solo Cornet.  
Interessierte können sich gerne bei einem Vereinsmitglied oder beim Präsidenten melden. Probetag 
ist am Freitag Abend 20.00 Uhr in der Aula Sonnhalde in Worb, Ausweichs- und Zusatzproben finden 
meist am Montag statt. Seid herzlich willkommen!
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